
Gott unter den Menschen. Was bedeutet Chrıistus uns heute? Von Fulton 1 XSheen. Über-
setzung 1nNs Deutsche VO:!  w Dr Hildebrand Pfiffiner 0O.5 Rex-Verlag, Luzern-München
1960 Leinen DM /sfr 10.80, kart, DM /sir 88  —

ch Christus den Menschen einer bestimmtenDas Problem jeder Evangelisation: VWiıe bringe
Zeitepoche nahe, hlegt uch diesem Christusbuch zugrunde, Der berühmte Fernsehbischof Ame:-
rikas weıl3 die Sseele des modernen Menschen S treffen, bringt wirklich Christus dem Menschen
VO  i heute nahe. Das uch zeichnet S1C. Vor Nem AaUS durch seinen lebhaften Stil, seine Beıi- J4

spiele und Vergleiche dem Leben, seıne ungekünstelte, einfache Sprache. Die feste Fun-
dierung auf dem Boden des Kvangelnums, das manchmal fast zZUu breıit geschildert WIFT'  d, gibt dem
uch die Kraft der ahrheit, die durch Einfachheit WIr.  kt. Die Darstellung weicht VO  - anderen
Christusbüchern insofern stark ab, weil iın jedem Kapıtel i1imMmMer der N: Christus auftritt
und ın Beziehung ZUT modernen Zeit gesetzt wird. uch die Verbindung mıiıt Marıa Schluß desBuches durch Schilderung der s1ıeben Schmerzen ıst, ıne gute Idee.

Das uch ist empfehlen für Priester, die reiches Material
bekommen; besonders wıird suchende Laj)en ansprechen.

die Christuspredigt vorgelegj: E
Kremsmünster Leonhard Klınglmair
„Hirtenhund ottes  .. Von Eılısab

b eth Marnegg. Verlag Herold, Wien 1962 Kart,
Hirtenhund Gottes sollen uUNsSeIe aktiven Christen, Priester UunN! La:J:en se1ın, denn s]1e sollen

die Menschen ZU ott führen, w1ı1e der gute Schäferhund dıe Schafe auf den rechten Weg treibt.
Mıit einer lebendigen, ildhaften Uun! angenehmen Sprache WIT dieses große Anliegen aufgezeigt.
Der Chrıst soll Feuer, Ampel, B  cke, Bleistift sSe1nNn. Die Verfasserin legt als die großen rund-
hnien missionarıscher Tätigkeit, die s1€e jeden Christen als Verpfüichtung Herz legt, die echte
relıgıöse Kxıistenz, die gelebte (Sottes- un! Nächstenliebe, die das gesamte Leben durchdringende
Freude dar. Das uch bietet viele besinnliche Gedanken für Menschen, die in der Kathohli-
schen Aktıon tätıg SIN  » darüber hinaus ist vielfach eın Appell alle Priester un! Laien.
Es ruft Selbsterforschung auf, ob die einfachen Grundıdeen des Christentums wirklich er-

füht werden. Es waäare bloß wünschenswert SCWESCH, wenn eınıge Kapıtel noch näher ausgeführt
worden waäaren (zum Beispiel der Bleistift, das Goldene Vlies, die Schachfigur). Das Buch ist
für die Seelsorge geschrıeben. Es stellt den Lajenchristen als wesentlichen Mitarbeiter ın. der
Seelsorge dar und kann viele wertvolle Änregungen bieten.

Aloıs WagnerLinz/Donau
Die 9, Seligkeit. Licht und Dunkel des Films. Von Koman Herle Photos, Verlag

Herold, Wien-München 1962 Pappband 78:—.
Schon 1911 hat sich etrus Rumler, Chorherr VO.:  b Klosterneuburg, des Films angenommen

und ıhn ın vorausschauender Weise Seelsorge 1n Beziehung gestellt. Seither ist die Kette der
den bemühten Seelsorger nıe  a abgerıssen. Die Versuche, ılm un! Theologie selbst ın

unmittelbare Beziehung bringen, brachen mıt dem i{rühen Tod der beiden Avantgardiısten
Dr. Strangfeld un Dr. Leopold Soukup 0.5 Seckau, jäh ab Ihre Gedanken aber

leben wenigstens teiılweise fort. 1n Schülern un! Freunden. Zu hnen ıst Dr. Roman Herle
zählen, der sich ım vorliegenden Werk ausdrücklich auf die beiden beruft, wenn sich bemüht
S eıne theologische Fundierung des Filmverstehens uüund um Entschlüsselung noch verborgener
Wahrheiten. Er hat recht, wWehnlNl Seite 15 sa „In bezug uf den ılm muß der T’heologe
völliges Neuland betreten der 81C. altester christlicher Weisheit besinnen.“

Der Inhalt ist gegliedert 1D Lichtbilder (Kıinzelvorträge Z Sachgebiet ın vielen
theologischen Aspekten) und Schattenrisse (Vorstellung vonmn Filmleuten, Regisseuren, Dar-
stellern). Gerade diese Mischung ıst charakterıistisch für den Verfasser und se1n Anliegen., Die
Antithese Licht un: Schatten gehört Z ılm In s1e einzudrıngen, gibt cdie letzte Antwort
auf die theologischen und psychologischen Fragen des ılms. Die Beziehung ılm und Mensch

für vıele geheimnisvoll ist erkennbar, wWeLll INa  — den über den Menschen hinausgreiıfenden,
1NSs Transzendente gehenden Film 1ns Auge faßt. Herles uch ıst dazu eın gläubiger, gescheıterund guter Weggelelter.

Linz/Donau Ferdinand Kastner
Die nNeue berin. Von Daniela Krein. Kevelaer 1961 Verlag Butzon Bercker.

Leinen 9.60
Dieses besten Sinne moderre uch der er der bekannten Schriftstellerin, die

E schon miıt mehreren wertvollen Klosterbüchern beschenkt hat, schildert iın eıiner ansprechen-
den, eıl humoristisch gehaltenen Erzählung, wıe eıne schlichte Kranken- und Küchen-


